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(567)  Die Erfindung betrifft einen Bodenstaubsauger
mit einem in einem Staubsaugergehause (1) angeord-
neten Flissigkeitsfilter (2), der einen mit einer Wasser-
last (10) gefullten Filterbehalter (3) aufweist, dem das
Wasser mittels wenigstens einer Steigleitung (4) ent-
nommen und zu einem Ejektor (6) gefthrt wird, durch
den der Uber einen in einem Filterdeckel angeordneten
Ansaugstutzen (5) zugeflihrte Saugluftstrom benetzt
wird, der Uiber Ausstroméffnungen (9) dem Flissigkeits-

FIG4

Bodenstaubsauger mit einem in einem Staubsaugergehause angeordneten Fliissigkeitsfilter

filters (2) gereinigt entweichen kann.

Das Wasser wird aus dem benetzten Saugluftstrom
durch wenigstens eine im Bereich der Ausstrémoéffnun-
gen (9) des Flissigkeitsfilters (2) angeordnete Trennvor-
richtung (13) von dem Saugluftstrom abgeschieden. Das
abgeschiedene Wasser wird durch stromaufwarts zu der
wenigstens einen Trennvorrichtung (14) positionierte
Rippen (15) schwerkraftgetrieben der Wasserlast (10)
des Filterbehalters (3) zugefihrt.
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Beschreibung

[0001] Bodenstaubsauger mit einem in einem Staub-
saugergehause angeordneten Flussigkeitsfilter

[0002] Die Erfindung betrifft einen Bodenstaubsauger
mit einem in einem Staubsauger-gehduse angeordneten
Flussigkeitsfilter, der einen miteiner Wasserlast gefiillten
Filterbehalter aufweist, dem Wasser mittels wenigstens
einer Steigleitung entnommen und zu einem Ejektor ge-
fUhrt wird, durch den der tber einen in einem Filterdeckel
angeordneten Ansaugstutzen zugefiihrte Saugluftstrom
benetzt wird, wobei in einem Diffusor das Wasser und
die andiesem haftenden Staubpartikel aus dem benetzte
Saugluftstrom ausgefallt werden, und der Saugluftstrom
Uber Ausstroméffnungen dem Flussigkeitsfilter gereinigt
entweichen kann.

[0003] Ausder DE 298 12 110 U1 ist ein Staubsauger
bekannt, bei dem der Saugluftstrom mit dem Druckstrahl
einer gesonderten, wasserlastgespeisten Wasserpum-
pe bespriiht wird. Bei verschmutzter Wasserlast drohen
jedoch trotz der, der Wasserpumpe vorgeordneter Filter
Ausfélle. Eine ebenfalls vorgesehene, aufwendige Sorp-
tionskammer fiihrt zu einer erheblichen Minderung der
Leistungsfahigkeit des Staubsaugers.

[0004] Inder DE 100 60 858 B4 ist ein gattungsgema-
Rer Staubsauger beschrieben, dessen Saugluftstrom
Uber einen im Staubsauger-Gehduse angeordneten
Flussigkeitsfilter geflihrt wird, der aus einem im Staub-
sauger-Gehause vorgesehenen Behalter Wasser ent-
nimmt, und damit Uber Steigleitungen in einem Ejektor
den Saugluftstrom benetzt. Der derart benetzte Saug-
luftstrom wird einer Wasserlast zugefihrt, wobei in ei-
nem Diffusor durch Reduzierung der Geschwindigkeit
die an Wasserteilchen gebundenen Schmutzpartikel
ausgefallt werden. Nachfolgend durchstrémt der benetz-
te Saugluftstrom eine Tropfenabscheider-Schottwand,
wobei letzte Staub- und Wasserteilchen in einem Was-
serfilter-Vlies zurlickgehalten werden. Die ausgefallten
Schmutzpartikel werden der Wasserlast zugefiihrt.
[0005] Die Erfindung geht von der Aufgabe aus, einen
Staubsauger der eingangs genannten Art derart auszu-
bilden, dass er ohne Druckwasserpumpen die Staubp-
artikel im Saugluftstrom friih und Gber einen langen Weg
mit dem Wasser kontaktiert, an diesen bindet und dann
in den Wasserbehalter abgibt, und dass der Filterbehal-
ter leichter und flir das Bedienpersonal sauberer zu rei-
nigen ist.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf fur einen
Bodenstaubsauger der eingangs genannten Art dadurch
gelost, dass Reste des Wassers aus dem benetzten
Saugluftstrom durch wenigstens eine im Bereich der
Ausstromoéffnungen des Flussigkeitsfilters angeordnete
Trennvorrichtung von dem Saugluftstrom abgeschieden
werden, und dass das abgeschiedene Wasser durch
stromaufwarts zu der wenigstens einen Trennvorrich-
tung positionierte Rippen schwerkraftgetrieben der Was-
serlast des Filterbehalters zugefthrt wird

[0007] Dadurch wird erreicht, dass der Saugluftstrom
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des Staubsaugers derart Uber einen im Staubsaugerge-
hause untergebrachten Flussigkeitsfilter flihrbarist, dass
eine Tropfenabscheider-Schottwand, die fir das Bedien-
personal aufwandig und mit Verschmutzungsgefahr zu
Entnehmen und zu Reinigen ist, entfallen kann.

[0008] Vorteilhafte Ausbildungen sind in den abhangi-
gen Patentanspriichen angegeben.

[0009] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, wenn die
wenigstens eine Trennvorrichtung aus einem luftdurch-
lassigen Filterschaumstoff und/oder Filtervlies und/oder
Filtergewebe und/oder Filtergewirke und/oder Filterpa-
pier besteht.

[0010] Invorteilhafter Weise kann die wenigstens eine
Trennvorrichtung eine Anordnung von Prallplatten auf-
weisen.

[0011] Es empfiehlt sich, die freie Querschnittsflache
der wenigstens einen Trennvorrichtung derart zu bemes-
sen, dass Tropfchen mit einem Durchmesser grof3er als
0,1 mm im Luftstrom unter dem Einfluss der Schwerkraft
absinken kénnen.

[0012] Es hat sich bewahrt, dass die Trennvorrichtung
im Filterdeckel angeordnet ist, und dass der Filterdeckel
fur eine leichte Reinigung der Trennvorrichtung l6sbar
mit dem Filterbehalter verbunden ist.

[0013] Zweckm&Rig ist, dass der Trennvorrichtung am
Filterdeckel Abtropfrippen vorgeordnet sind

[0014] Ein Schwappen des Wassers lasst sich unter-
binden, wenn an den Seitenwanden des Filterbehalters
im Wesentlichen horizontal verlaufende nach innen vor-
springende Rippen angebracht sind. Besonders wirksam
wird ein Schwappen des Wassers unterbunden, wenn
alle nach innen vorspringenden Rippen miteinander ver-
bunden sind.

[0015] Nachahmenswert ist, dass der wenigstens ei-
nen Steigleitung wenigstens ein am Boden des Filterbe-
hélters 16sbar befestigter Ansaudfilter vorgelagert ist.
[0016] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausfliihrungsbeispielen na-
her erlautert. Es zeigen:

Figur 1  einen Bodenstaubsauger in Querschnittsan-
sicht,

Figur 2  einen Flissigkeitsfilter gemaf Figur 1 in per-
spektivischer Einzeldarstellung von schrag
oben,

Figur 3  den Flussigkeitsfilter geman Figur 2 im Quer-
schnitt und

Figur 4  den erfindungsgemaf ausgebildeten Flissig-
keitsfilter geman Figur 3 in perspektivischer
Querschnittsansicht.

[0017] Die Figur 1 zeigt einen Bodenstaubsauger in

Querschnittsansicht mit einem Staubsaugergehéause 1,
in dem ein Flissigkeitsfilter 2 mit einem Filterbehalter 3
angeordnet ist. Vom Boden des Filterbehélters 3 fuhren
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eine oder mehrere Steigleitungen 4 zu einem an einem
Ansaugstutzen 5 angeordneten Ejektor 6.

[0018] Inder Figur 2istder dem Staubsaugergehause
1 entnehmbare FlUssigkeitsfilter 2 mit dem Filterbehalter
3 und einem Filterdeckel 7 mit einem Tragegriff 8 in per-
spektivischer Ansicht von schrag oben dargestellt. Im Fil-
terdeckel 7, neben dem Ansaugstutzen 5, ist der Flis-
sigkeitsfilter 2 mit Ausstromoéffnungen 9 fir den im Flis-
sigkeitsfilter 2 gereinigten Luftstrom versehen.

[0019] Die Figur 3 stellt einen vertikalen Schnitt des
Flussigkeitsfilters 2 dar. Hier ist der Wasserspiegel einer
Wasserlast 10 angedeutet, der Uber die Steigleitungen
4 Wasser entnommen und dem Ejektor 6 im Bereich des
Ansaugstutzens 5 zugefiihrt werden kann, so dass der
Saugluftstrom benetzt wird. Dazu ist den Steigleitungen
4 wenigstens ein Ansaudfilter 11 vorgeordnet, der ver-
hindern soll, dass Schmutzpartikel aufgesaugt werden.
Von der Wand des Filterbehélters 3 nach innen, unten
vorspringende Rippen 12 verhindern bzw. unterdriicken
ein Schwappen des Wassers in dem Filterbehalter 3 bei
einer Bewegung des Bodenstaubsaugers. Dem Ansaug-
stutzen 5 ist ein Diffusor 13 nachgeordnet, durch den der
benetzte Saugluftstrom gefiihrt wird, und in dem durch
Reduzierung der Geschwindigkeit die Wasserteilchen
und die an diese gebundenen Schmutzpartikel ausgefallt
werden.

[0020] Der Figur 4 ist ein erfindungsgemaRer Flussig-
keitsfilter 2 geman Figur 3 mit dem Filterbehalter 3 und
dem Filterdeckel 7 in perspektivischer Querschnittsan-
sicht zu entnehmen. Auf dem Boden des Filterbehalters
3 ist der Ansaudfilter 11 angeordnet, der mit den Steig-
leitungen 4 zur Wasserentnahme aus der hier nicht dar-
gestellten Wasserlast verbunden ist. Zur Benetzung des
Saugluftstroms ist der Ejektor 6 im Bereich des Ansaug-
stutzens 5 angeordnet und mit den Steigleitungen 4 ver-
bunden. Die nach innen vorspringenden Rippen 12 un-
terbinden das Schwappen des Wassers in dem Filterbe-
halter 3. Nach dem Diffusor 13 erfolgt eine derartige Um-
lenkung des benetzten Saugluftstroms, dass er iber dem
Wasserspiegel der Wasserlast streift. Auf der dem Dif-
fusor 13 gegeniberliegenden Seite des Filterdeckels 7
sind Trennvorrichtungen 14, die unterhalb mit Abtropfrip-
pen 15 versehen sind, den Ausstroméffnungen 9 vorge-
ordnet. Die Trennvorrichtungen 14 kdnnen Prallplatten
16 aufweisen, gegen die der Luftstrom trifft und dabei
den Rest der Wasser- und Schmutzpartikel abgibt.
[0021] Die Trennvorrichtungen 14 kénnen aber auch
ein nicht dargestellten, luftdurchlassigen Filterschaum-
stoff oder dergeleichen aufweisen, dessen freie Quer-
schnittsflache derart bemessen ist, dass Tropfchen mit
einem Durchmesser groRer als 0,1 mm im Luftstrom
schwerkraftbedingt herabsinken kdénnen.

[0022] Im Betrieb des Bodenstaubsaugers tritt der
Saugluftstrom beim Ansaugstutzen 5 in den FlUssigkeits-
filter 2 und bewirkt beim Durchstrdmen der schmutzbe-
ladenen Saugluft des Ejektors 6 als sogenannte Ventu-
ridise Uber die Steigleitungen 4 ein Ansaugen von Was-
ser aus der Wasserlast, das durch die Disen des Ejek-
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tors 6 dem Saugluftstrom zugeflihrt wird und die in die-
sem befindlichen Schmutz- bzw. Feststoffe im weiteren
Strdmungsverlauf benetzt. Der angeschlossene Diffusor
13 bewirkt mit seiner kontinuierlichen Erweiterung eine
Absenkung der Stromungsgeschwindigkeit und flihrt zu
einer Ausfallung der Wassertropfchen mit den daran an-
gebundenen Staubpartikeln. Der Diffusor 13 endet vor
der Wand des Behélters 2. Der Saugluftstrom erfahrtdort
eine 90°-Umlenkung in Richtung auf den Wasserspiegel
10. Dort wird der benetzte Saugluftstrom nochmals um
90°, d.h.insgesamtum 180°, umgelenkt und strémt unter
dem Diffusorboden und oberhalb des Wasserspiegels
10 in Richtung Ausstroméffnungen 9. In den Trennvor-
richtungen 14 treffen die noch verbleibenden Wasser-
und Schmutzpartikel auf die Prallplatten 16 und/oder das
Filtervlies, wo sie das restliche Wasser Uber die Ab-
tropfrippen 15 an die Wasserlast 10 abgeben. Der gerei-
nigte Luftstrom tritt dann aus den Ausstrémoffnungen 9
im Filterdeckel 7 aus.

[0023] Die Erfindung betrifft einen Bodenstaubsauger,
dessen Saugluftstrom tber einen im Staubsaugergehau-
se 1 untergebrachten FlUssigkeitsfilter 2 flhrbar ist, der
benetztes Wasser einem im Staubsaugergehause 1 vor-
gesehenen Wasserbehalter ohne Druckwasserpumpen
entnimmt und den benetzten Saugluftstrom zur Reini-
gung einer Wasserlast 10 zufiihrt. Dabei werden die
Staubpartikel im Saugluftstrom friih und Gber einen lan-
gen Weg mit dem Wasser kontaktiert, an dieses gebun-
den und dann in den Wasserbehélter abgegeben, wobei
Wasserreste aus dem benetzten Saugluftstrom durch ei-
ne im Bereich der Ausstroméffnungen 9 des
Flussigkeitsfilters2 angeordnete Trennvorrichtung 14
von dem Saugluftstrom abgeschieden werden. Das der-
art abgeschiedene Wasser wird durch stromaufwarts zu
der Trennvorrichtung positionierte Rippen getrieben von
der Schwerkraft der Wasserlast des Filterbehéalters zu-
gefuhrt.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Staubsaugergehéause
2 Flussigkeitsfilter

3 Filterbehalter

4 Steigleitungen

5 Ansaugstutzen

6 Ejektor

7 Filterdeckel

8 Tragegriff

9 Ausstromoéffnungen
10  Wasserlast

11 Ansaudfilter

12 nach innen vorspringende Rippen
13  Diffusor

14 Trennvorrichtungen
15  Abtropfrippen

16  Prallplatten
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Patentanspriiche

1.

Bodenstaubsauger mit einem in einem Staubsau-
gergehause (1) angeordneten Flussigkeitsfilter (2),
der einen mit einer Wasserlast (10) gefillten Filter-
behalter (3) aufweist, dem Wasser mittels wenig-
stens einer Steigleitung (4) entnommen und zu ei-
nem Ejektor (6) gefuhrt wird, durch den der Uber ei-
nen in einem Filterdeckel (7) angeordneten Ansaug-
stutzen (5) zugefihrte Saugluftstrom benetzt wird,
wobei in einem Diffusor (13) das Wasser und die an
diesem haftenden Staubpartikel aus dem benetzte
Saugluftstrom ausgefallt werden, und der Saugluft-
strom Uber Ausstromdéffnungen (9) dem Fliussig-
keitsfilter (2) gereinigt entweichen kann,

dadurch gekennzeichnet,

dass Reste des Wassers aus dem benetzten Saug-
luftstrom durch wenigstens eine im Bereich der Aus-
stromdéffnungen (9) des Flussigkeitsfilters (2) ange-
ordnete Trennvorrichtung (14) von dem Saugluft-
strom abgeschieden werden, und dass das abge-
schiedene Wasser durch stromaufwarts zu der we-
nigstens einen Trennvorrichtung (14) positionierte
Rippen (15) schwerkraftgetrieben der Wasserlast
(10) des Filterbehalters (3) zugefiihrt wird.

Bodenstaubsauger nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die wenigstens eine Trennvorrichtung (14) ei-
nen luftdurchldssigen Filterschaumstoff und/oder
Filtervlies und/oder Filtergewebe und/oder Filterge-
wirke und/oder Filterpapier aufweist.

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriche 1
oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die wenigstens eine Trennvorrichtung (14) ei-
ne Anordnung von Prallplatten (16) aufweist

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriiche 1 bis
3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die freie Querschnittsflache der wenigstens ei-
nen Trennvorrichtung (14) derart bemessen ist, dass
Tropfchen mit einem Durchmesser grofRer als 0,1
mm im Luftstrom unter dem Einfluss der Schwerkraft
absinken kénnen.

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriiche 1 bis
4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Trennvorrichtung (14) im Filterdeckel (7)
angeordnetist, und dass der Filterdeckel (7) fir eine
leichte Reinigung der Trennvorrichtung (14) l16sbar
mit dem Filterbehalter (3) verbunden ist.

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriiche 1 bis
5,
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dadurch gekennzeichnet,
dass der Trennvorrichtung (14) am Filterdeckel (7)
Abtropfrippen (15) vorgeordnet sind.

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriiche 1 bis
6,

dadurch gekennzeichnet,

dass an den Seitenwanden des Filterbehalters (3)
im Wesentlichen horizontal verlaufende und vor-
zugsweise miteinander verbundene, nachinnenvor-
springende Rippen (12) angebracht sind.

Bodenstaubsauger nach einem der Anspriiche 1 bis
7,

dadurch gekennzeichnet,

dass der wenigstens einen Steigleitung (4) wenig-
stens ein am Boden des Filterbehalters (3) l6sbar
befestigter Ansaudfilter (11) vorgelagert ist.



EP 2 676 593 A1

FIG 1




EP 2 676 593 A1

FIG 2




EP 2 676 593 A1

FIG 3

7 5
8
— /
W
13
| IL
12 —1
N EemE
= R
11



EP 2 676 593 A1

FIG 4
6 5
8
9
7
14
16 K15
13 ——<7
= "
—
AT ?
e \3

11



EP 2 676 593 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 00 4583

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Do!(uments_mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 100 60 858 B4 (THOMAS ROBERT METALL 1-3,8 INV.
ELEKTRO [DE]) A47L9/18
16. Februar 2012 (2012-02-16)
* Spalte 2, Zeile 14 - Spalte 3, Zeile 65;
Abbildung 6 *
A EP 1 112 712 Al (POLTI SPA [IT]) 1
4. Juli 2001 (2001-07-04)
* Absatz [0044] - Absatz [0049];
Abbildungen 1,2,4 *
A FR 2 745 169 Al (VAP IND FRANCE SA [FR]) |1
29. August 1997 (1997-08-29)
* Abbildung 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47L
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
g Miinchen 21. November 2012 Masset, Markus
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
hd E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
- anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
E A technologischer HIintergrund e e e e nen
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 676 593 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 00 4583

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-11-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 10060858 B4 16-02-2012  KEINE
EP 1112712 Al 04-07-2001 AT 321485 T 15-04-2006
DE 69930607 T2 11-01-2007
DK 1112712 T3 31-07-2006
EP 1112712 Al 04-07-2001
ES 2259232 T3 16-09-2006
PT 1112712 E 31-07-2006

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 2 676 593 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 29812110 U1 [0003]  DE 10060858 B4 [0004]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

